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KarI - r « tzer Ltiti, » g.
Nr. 266 - Montag , den 25. September 1837 -

v a d e n.
* Karlsruhe , 24 . Sept . Seine hochfürstl . Durch¬

laucht der Erbprinz von Hohenzollern - Sigmaringen sind
gestern Abend zu einem Besuche bet Seinerköniglichen Ho «
hrikdem Großherzvg und der großherz 'glichen Familie dahier
eivgetroffea und in dem grvßberzogttchen Schlösse in den
für Höchstvieselbrn bereit gehaltenen Appartements ab «
gestiegen .

* § Mannheim , 23 Sept . , Der rheinische Kunst«
verein hat gestern nach 3 Sitzungen seine Dauer auf 8
Jabre bestimmt ; der Turnus für 1838 längt abermals
in Darmstadt ( April ) an ; der für 1839 in Mannheim
(Mail , wo alsdann in Darwstadt der letz» Ausstellung
stattfinden wird . — Heute wurde der erste Beitrag von
den Aktionären ( 1 xr . , m .) der Mannheim « frankfurt ,
maivzer Eisenbahn erngezphlt .

* Freiburg , 22 . Sept . Ein gestern Nachmittag
hier vorgefallenes Unglück, möge abermals als Warnungdienen , Kinder nie ohne Aufsicht zu lassen . Ein
schwer geladener Kohlenwagen hielt vor einem WirthS -
Hause ; der Fuhrmann ging hinein, um eine Erfrischung
zu fl » zu nehmen , inzwischen stieg der 6jährige Knabe
drS hi«r stativnirten Grndarmeriewachtmeisters Kiefer in
den unter dem Wagen hängenden Korb ( s g . Bären ),uw sich darin zu schaukeln. Nach einiger Zeit fuhr der
Knecht wieder fort , ohne den Knaben bemerkt zu haben .D es« stieg während des Fahrens aus drm Bären her«
au« und kam unter ein Rad - welches ihm den Kopf
zerquetschte . Man lief nach ärztlicher Hülfe , und schnellestie einer unserer geschickkrsten Aerzte und Wundärzte ,
Hr . Professor Schwerer , herbei , der sich alle Mühe
gab , den Knaben zu retten , allein vergebens ; er starb
heute früh . — Mt der kiesigen Gtwerbschule will es
mchl recht voran . Eine Stande nur in der Woche
sollten die Lehrjungrn Nachmittag « von 2 bis 3 Uhrin die Schule gehen , allein die Meister wollen diesesn cht zugibrn , und haben gegen diese Bestimmung denReken« an dir grvßh. Kreisrrgierung ergriffen . Mit
brn Abendstunden, in welchen dreimal wöchentlich Schule
gehalten werben soll , sind nun übrigens dir Meister rin «
verstanden . Möge da « Gute nur recht bald geschehen ,and wögen die braven Bürger FreiburgS , deren bei wri »um größter Thril die Zweckmäßigkeit und Nothwendtg -
krit des Instituts der Gewrrbschulen längst « rinsieht , alles
, * deren baldiger Einrichtung und gedeihlichemFortgangbeitrageni — Vorgestern Abends hat »vSc daS Komma «-"

do des hiesigen BürgerwilitärS wieder das Vergnügengewährt , we türkische Musik desselben zu hören . DieMusik war gut , und es verdienen die Bemühungen de-
Kapellmeister « Haid öffentliche Anerkennung . W,nnwir einmal « fahren , daß man sich eben so viele Mühegibt , den Gesang und die Musik an heiliger Stätte znverbessern , so werden wir uns sehr freuen .

Freiburg , 22 Sept . Der »Deutsche Courier » be-richtet in einer seiner wursten Nummern in Bezug aufdie? hiesige theologische Fakultät , daß der berühmte Mo¬
ralist H rscher in Tübingen einen Ruf an unsere Uni¬
versität definitiv angenommen habe . Wir fresen uns ,diese Mittbeilung auü zuverlässiger Quelle bestätigen zukönnen . In Beziehung ans Hrn . Professor Siaudenmai 'erauS Gießen , der ebenfalls schon früher die Berufung fürdir Dogmatik angenommen hat ) inzwischenaber seine bishe¬rige Stelle wieder zu behalten geneigt seyn soll , wird ,dem Vernehmen na » , von Sri »e unserer Regierung mit
jener von Hessen unterhandelt . Welches Resultat auch
diese Unterhandlung haben möge , ans jeden Fall dürfe «wir der sichern Hoffnung Raum geben , daß unsere hoheRegierung nickt» versäumen wird , iür diese Stelle eine »tüchtigen Monn zu berufen, , so daß in kurzer Zeit dir
theologische Fakultät gleich den übrigen wieder vollständig ,aus eine dem gegenwärtigen Stünde der Wissenschaft ente
sprechendr Weise , besetzt sey« wird : (F,b . Z )

B a t er n .
München , 20 . Sept . Die Kammer brr Abgeord¬neten bat in der gestrigen Sitzung , die von 9 Uhr frühbiS- 5 Udr Abends ununterbrochen andaurrte , den § 6des Entwurfs des FmanzarsetzeS angenommen , also dl«

für vir Vollendung der Pinakothek , der Bibliothek, derMain - u . Donaukorrektion , der Ausbesserung der Land-
bautrn pvstulirten Summen nach Vorschlag der Regie¬
rung und Antrag des Ausschusses au « den Eeübrigun,,eitder Ztrn Finanjperiode bewilligt . Dagegen votirte siefür Verbesserung drS ZustandeS de « Srädtck en « Orb nichtdir von der Regierung angesetzten 4v 660 fl, , sondern nur "
die vom Ausschuss« begneack teten SLMO sl , und für den
Bau eines Mutterhauses der barmhdrzigen Schwestern ztlMünchen g-oen den Vorschlag d«S Ausschluss«« , der n»r
aus 25MO fl ging , den von der Regierung b,zielten Zu « '
schuß von 50,000 fl , nicht aber «den weiteren za 10,0601
fl jährlich für das Institut selbst. Avch bewilligte sie für '
den Ausbau der katholischen Kirche z» Ansbach noch rim -

I mal 10,660 fl und bestimmte von den für - inländische
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Heilbäder votlrtrn 72,600 fl . , auf Antrag von Sand ,
9,000 fl für das BadhauS zu AlrranderSbad . Nebst «
dem wurden für Kissingen 100,000 fl ., für endliche Her »
stellung des Kursaales zu Brückenau ca . 24,000 fl . be¬
willigt .

München , 20 . Sept . I . M . die Königin Karokk -
ne mit ihren durchlauchtigsten Gästen befindet sich seit
gestern in Tegernsee , wohin beute auch Se . D . der re¬
gierende Herzog von Braunschweig abgereist ist. Se . k.
Hoh . der Kronprinz wird , diesen Morgen eingelaufenen
Nachrichten zufolge , vor der Hand nicht Hieherkommen ,
sondern am 24 . in Hohenschwangau eintreffen . — In
der gestrigen Sitzung unsrer Deputirtenkawmer ereigne ,
tr sich ein seltener Vorfall . Als ein Redner gelegenheit «
lich einige Worte der Trauer über das plötzliche Hin «
scheiden des Ministerialraths v . Etürzer sprach , und sich
über das segenbringende Wirken des nun Schwervermiß ,
ten äufferte » ergriff eine sichtbar » Bewegung die Gemü »
ther der Versammetten . Mehrer » Abgeordnete nahmra
das Wort , um einzelne Züge auS dem schönen , thaten ,
reichen Leben des Verstorbenen hinzustellen , auch der
Präsident , Justizminister Freiherr » . Schreist , versucht »
die Verdienste seines langjährigen Freundes und früher »
Kollegen zu schildern , als Thräne » de» Wehmuth seine
Stimme erstickten . Die Rührung wurde nun allgemein ,
und es erfolgte ein lautes Schluchzen über den Hintritt
des Mannes , der nicht Mitglied der Kammer war , wohl
aber Kommissär der Regierung , und als solcher die In »
teressen der letzteren am Ministertische stets eben so beredt
als mutbig zu verfechten wußte . Eine ehrender » Tod «
tenfeier kann wohl schwerlich gedacht werden . ( A . Z )

— Die Druckschrift : „ Der Salon von H . Heine , 3ter
Band . Hamburg bei Hofmann und Campe 1837, "

vrbst der Vorrede unter dem Titel : „ Ucber dm Denun¬
zianten, " wurde mit Beschlag belegt . ( A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 18 . Sxpt - Wir hatten früher die

Nachricht gegeben , daß die fürstlich reußische Gesandt «
schaftskanzlei Beiträge für die fast gänzlich «ingeäscherte
Stadt Schleiz anzunehmen outoriflrt sey . Nun können
wir als erfreuliches Resultat mittheilen , daß bereits ein
ansehnlicher Betrag eingegangen ist . Namentlich haben
I . M . die regierend « Königin von England , so wie die
Frau Herzogin von Kent an den Bundestagsgesandtey ,
Frhrn . v . Leynhardy , 1200 Gulden für die Verunglück¬
ten gesandt . Auch hat Se . D . der Fürst von Thurn »
und Taris dem schleizer Hülfscomits auf ein Jahr lang
Portosreiheit bewilligt .

Hannover .
Hannover , 19 . Sept . Se . Maj . der König , der

vorgestern « ach der Tafel Güttingen wieder verließ , hat
sich von Weende aus nach dem Lustschloss « Rotenkirchen
begeben . ( Hann . Z .)

Göttin ge « , 18 . Sept . <NachträgltchrS zu« erste »
Tag der Festfeier , nach der kurh . allg . Landesz 'g .) Dt »
unter Hetnroth ' s Leitung gegebene Eiuleitungschoral wur ,

de sehr gut aufgeführt ; eben so die Liturgie , welche mit
Gesang begleitet war ; dagegen dauerte da « darauf ge¬
sungene Alleluja zu lange für eine Menge junger Leute ,
die schon seit 8 Uhr Morgen - auf den Beinen waren » und
als nun der Professor Liebner seine Jubelprrdtgt anfing
und rS 1 Uhr schlug und derselbe noch nicht fertig war
und eS 2 ' -- Uhr schlug , da war Langweile allgemein »
Ich kann nicht sagen , daß die Predigt nicht allein lang ,
sondern auch wirklich langweilig und ohne allen Geist ge¬
wesen , über das Thema : Gott erscheine nur im Säuseln ,
nicht im Sturme , dran glücklichrrwrise erlaubte mir mein
Standpunkt in de» Kirche , diese , n verlassen , was von
sehr Vielen geschah . Die Studenten zogen zu Hunderten
an « der Kirche und ginge » zu WirthShäusern in allen
Pjrilrn der Stadt . Unglücklich haben sich Alle gefühlt ,
dr« bleiben wußlev , und wahrhaft bedauert habe ich den
König , daß er bi « 2 Uhr in der Kirche auSharrrn wußte .
Um dies« Zeit versetzte sich der Zug « ach dem neuen
Markte , wo junge Mädchen wit Blumenkörben die Sta¬
tue de- Königs umgaben und Reden abgehaltea wur¬
de» , von denen ich jedoch kein Wort verstehen konnte »
Die Enthüllung Wilhelm '« IV . wollte Anfangs nicht ge-
lingen , wie beim Gutrnberg , und man mußte endlich der
Statue di « Hülle über den Kopf abziehrn . Am Nach «
mittag waralleS von Fremden in v . Stehlen '« Garten und
war es hier schon fiseler , als am Tag « zuvor , « 0 man ,
al « die Musik das Lied : „ Brüder lagert euch im Kreise -- ,
aufspielte , nicht etnzufallen wagte . „ Alte Häuser " jeglichen
Staude - saßen mit Studenten vermengt an langen Ta¬
feln ; es wurde » Toaste über Toaste auSgrbracht , Re¬
den gehalten , Lieder gesungen und von den altern HLa «
fern eia allgemeiner Kommers ausgeschrieben . Abends
glänzende Erleuchtung der Stadt , « amrotlich war das
RatdhauS in gochischem Style glänzend erleuchtet , auch
der Wilhelm - Platz , sonst wenig ausgezeichnet , namentlich
keine Transparente . Ausserdem aber noch eine andere
Erleuchtung , die der Köpfe . Allenthalben Kommerse ,
namentlich in der Krone , Stadt London , Michaelis .
I « ersten Gastbause hatten über 300 Menschen , jung «
und alte Leute Platz — und wurde sehr bald »Landes «
vater » gesungen und Hüte und Mützen durchbohrt . De »
Champagner floß , eS war ein köstliches Fest , gefeiert der
Erinnerung alter froher Jugendtage . Alles war Student .

— Se . Maj . der König haben geruht , Ihre allerhöchst »
Zufriedenheit mit Ihrer gestrigen Aufnahme in unserer
Stadt wir auf die huldvollste Art erkennen zu geben ,
und haben für die hiesigen Stadtarmen ein Geschenk von
Ü00 Thlrn . gnädigst auSgesetzt . Ich bin ermächtigt , sol¬
ches hierdurch zur öffentlichen KrantniH zu bringen und
« nsrre Stadt wird gewiß mit wir die Freude und den
innigsten Dank für dir unS gewordene Huld und Gnade
»heilen . Sbelk , MagistratSdirrktor . lHann . Ztg .)

Götttngen , IS . Sept . DaS Jubiläum witmachru
Mtd zugleich beschreiben ist rin Ding der Unmöglichkeit
und kan » ich dahr » nur kurze Notizen und Andeutungen
geben — lückenhaft und unvollständig , dem » ich weiß kaum ,
« 0 ich ia meiner Beschreibung stehen geblieben bin. Ge-
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ster « Morgen Einzug der Bürgerschaft Münden 'S mit
einem großen mit Flaggen und Segel versehenen Schiffe ,
üNf einen sechsspännigen Wagen geladen ; dann wieder¬
um große Züge und zwar noch glänzender , als am Tage
vorher , « eil mit Musik ; Uebergabe der Jubelfahne . In
der Aula eine lateinische Rede — ziemlich lang — die Bor¬
rüge der Universität hervorgrhoben — ungeheure Hitze , so
^ rß eine große Zahl Etudirender und Fremder die Aula
verließen . Bei dem Diner am Nachmittage 250 Perso¬
nen — zuletzt große Heiterkeit . Auf den RhonS (Hain -
bergl viele tausend Menschen am Nachmittage . Allgemeiner
Kommers — präßdirt von zwei Jubilar »» , von denen der
eine , Obermrdizinalrath Meyer , beim Svjäkrigen Jubi¬
läum Generalzugbeschließer war . Msnck >«rlei Tumult —
auch oben im Saale , wo mehrere älter » Personen unter
jungen kommersirten ; wenig Grmeingeist und Ordnung .
LbendS von den in die Stadt gezogenen Hainbergjubilan «
ten mancherlei BivatS : Herren , Langrnbrck . Später
Fackelzug der Bürger , Strahlenheim und Arnswaldt , den
Ministern und Kuratoren der Universität , zu Ehren . —
Währenddessen glänzende » Feuerwerk auf dem Schützen¬
hofe . Ja den Gasthäusern (rohe Gesellschaft . Ja der
Nacht Alexander v . Humboldt eine wunderhübsche Sere¬
nade . Heute Morgen , während die Studenten schon um
7 Uhr versammelt waren , um ihre BilletS zu dem heu -
Ügrn Ball zu empfangen , « in furchtbarer Regen . Augen¬
blickliche - Zusammenziehen der verschiedenen Züge —
aber nicht in der größten Ordnung . Die Kommerse von
gestern scheinen noch nachzuwirken . Doch ich will den
Promotionen beiwohnen und muß schließen . — Morgen
gehen die Festlichkeiten der Bürgerschaft an , als da sind :
Schützenhof und LbendS ein großer Ball in dem zuden heutigen Festlichkeiten erbauten Saale auf dem Reit «
stalle , an denen jeder Fremde theilnehmrn kann .

tKurh . allg . Landes ; )
Köttingen , 2V . Sept . Der Bericht über den drit¬

te» Tag der göttinger Jubelfeier verbreitet sich zumeist
über dir Promotionen . Unter den kreirten Doktoren der
Theologie bemektman : Professor Freitag zu Bonn , Pro¬
fessor Lachmann zu Berlin , Pastor Wilhelwi zu Wies¬
baden . Unter den neuen Doktoren in beiden Rechten sind
dir hohen hannoverschen Staatsbeamten v . Arnswaldt ,
Hoppenstedt , Rose , Falke , dann v . Schleinitz zu Braun¬
schwelg , v . Strombeck zu Wolfenbüttel , Eichhorn zu Ber¬
lin , Müller zu Göttingen . Zu Doktoren der Medizin
wurden ernannt : Astley Cooper zu London , Bell zu Edin¬
burgh , Mitscherlich zu Berlin , Liebtg zu Gießen .

Würtrmbrrg .

Stuttgart , 18 . Sept . August Lewald hat sich ei '
MN Bauplatz in Kannstatt gekauft und läßt sich daselbstrin ganz nach seinen Ideen entworfenes Han - bauen .
Scho » bisher brachte Lewald in der Regrl den größten
Theil de » Sommers in Kannstatt zu , wo da - gesellige
Zusammenleben durch seine» Einfluß recht anmuthig ge¬
fördert wurde ; jetzt scheint er sich definitiv an diesem Ba¬
deort« ansirdrln zu wollen . — Unsere Staatseinnahmen

haben in dem verflossenen Finanzjahre abermals eilten be¬deutenden Ueberschuß über die Ausgaben , nämlich voa
800,000 fl . , ergeben . ( Fr . MI

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 20 . Sept . Se . kön . Hoh . der PrinzWilhelm von Oranien , ältester Sohn Sr . kön . Hoh . de»

Kronprinzender Niederlande , haben auf Ihrer Reise durch
Deutschland beute an dem grvßherzvgl . Hofe luchter eine »
Besuch abgestattet .

Oesterreich .
Wien , 14 . Sept . Se k. Hoh . der Erzherzog Ferdi¬nand von Este ist nach Siebenbürgrn znrückgrreirt . Durchdie bereit » bekannten Ernennungen zu den dortigen Lao ,dtsstcllen ist nun daS Gouvernement deS Großfürst »»»,thmnS Siebenbürgen nach dem Wunsche der Stände ver¬

fassungsmäßig orgam
'
flrt , und die Stände werden jetztdie Verhandsungea zum Schlüsse bringen . Der Erzher ,

zog kehrt mit den « ohlwollendllen Versicherungen drs Mo¬
narchen iu dies« Provinz zurück . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 20 . Sept . Bon gestern auf heute find knder hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 83Personen und als an derselben verstorben 41 Personenangemeldet worden .

— Am 16 . d . M . , gegen 12 Wr Mittags , verstarb
zu Breslau der Konflstorialrath , Superintendent und er¬ste Prediger an der dortigen Hoskirche , Münster , nach ,dem derselbe erst am 26 . Juli d . I . sein öOjährigeS Amts ,
jubiläum gefeiert hatte . (Pr . St . Z »g )Breslau , 13 . Srpt . Dir hiesige Zeitung meldetaus Salzburg vom 3 . Sept . -: Heute kam der erste Zugder vach Schlesien auswandernde « Tyroler hier durch ,etwa 100 Personen in 13 Wagen . Sie sahen keines ,
wegs so zerlumpt und elend aus , wir man iS sonst briAuswanderern findet . Es sind unter denselben sogarmehrrre sehr wohlhabende Leute ; man sagt mir , eiuzelnebrächten 80,000 Siibergulden mit . Ich ließ mich mit ih<» rn in ein Gespräch rin und fand sie aufgelegt und um »,ter , auch schon deshalb , da sie ihre Besitzungen ganz » ow
theilhaft verkauft hatten , was um so natürlicher ist , da
sie bekanntlich aus dem Zillerthale sind , welches volkreich ,ja übervölkert ist .

Polen .
Warschau , 15 . Sept . Der Fürst Michael Rabzk -tvill , der während der polnischen RevÄulion eine Zeit

lang Generalissimus der Jnsnrgrnteuarmee war , istvom Auslände hier Angetrvffen . ( Pr . St . Z .)
Schweden und Norwegen .

Bergen , 1 . Sept . Marquis v. Waterford ist «m
so weit hergestrllt , haß er mit seinen Freunden an ihren
Zügen in unser » Berggeqendcn Theil nimmt . Wir kön¬
nen doch nicht umhin , bei dieser Gelegenheit die für vnS
unrrfrruljche Bemerkung zu wache « , daß in der Uuffüh ,
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pung dieser Engländer Vieles ist , da - viel zu wünschen
übrig läßt , und sicher kann der» Adel , welcher sich von
dem aller Nationen am meisten durch höhere Wissenschaft¬
lichkeit , mit Humanität vereinigt , auszeichnet , wenig da -
M ' t gedient seya , an diesen Herren hier »u Lande Reprä¬
sentanten zu haben . Zwei derselben wurden diese Nacht
wegen Pol zeiunfug verhafte », allein gegen Kaution wieder
freigelassen . ( Berg . Meic . )

Holland .
Aus Holland , 14 . Sept . Nachdem neulich erst

der Prinz Friedrich der Niederlande , als Großadmiral
und Kriegsmtnister , die Festungswerke an den Schelde -
» fern inspizirt hat , besichtigt sie auch jetzt der Feldmar «
schall unserer Armee , Prinz von Oranten , in Beglei -
tung seines zweiten Sohnes , des Prinzen Alexander .
Der älteste Sohn deS Prinzen von Dramen befindet sich
auf einer Rclse in Deutschland und der jüngste wahr -
scheir .lich auf der Rückreise von Ostindien . Die im Bau
begriffenen Befestigungen an der Schelde werden emsig
befördert .

Großbritannien .
London , 19 . Sept . Die Regierung hat den brit .

Geschäftsträger in Hamburg , Hrn . Canning , angewie ,
sen , genaue Auskunft über den Vorfall mit dem vom Ka¬
pitän Knacker geführten Hüller Dampfpostschtff , -- der Se¬
vern « , welches die hannover ' schen Behörden beschießen
und anhalten ließen , zu erheben . ( Hüll Packet 1

— Am Freitag wurde die prachtvolle neue Gewerb -
schule in Liverpool , zu der Lord Brougham vor zwei
Jahren den Grundstein gelegt hatte , feierlich eröffnet .
Der Präsident des gegenwärtig in Liverpool versammel «
tr « großen NaturforschervereinS , Earl Burlington , der
um die Beförderung des Unterrichtswesens sehr verdiente
Hr . Wyse , Parlamentsmitglied , Prof . Mohl von Utrecht
und noch mehrere andere Freunde und Beförderer solcher
Anstalten hielten Reden an die zahlreiche Versammlung .

( Livrrpol Aldion .)
— Der König der Belgier knspizirte gestern Vormittag

das Regiment der kön . Garde zu Pferde im Park ( Wind -
sor ) und bezeigte nach beendigter Inspektion dem komman -
direnden Obersten , Cavendish , seine Bewunderung deS
kriegerischen Aussehens und der trefflichen Uebung der
Leute . Die Königin sah mit ihrem hohen Besuche der In¬
spektion von den Fenstern des Ballsaals zu .

( Windsor Erpreß .)

Frankreich .
Paris , 28 . Sept . Die Zahl der verunglückten

Dampfschiffe , welche sich bisher auf die englischen be,
schränkte , ist durch ein französisches vermehrt worden .
Im «Vulkan « , welcher die Fahrt zwischen Orleans und
Nantes wachte , ist der Kessel geplatzt ; 7 Menschen sind
dabei ums Leben gekommen , und die übrigen Passagiere
sämmtlich beschädigt . — En Dekret dr » gesetzgebenden
Versammlung der Republik Ecuador ist heute bekannt ge -
« iacht worden , worin den Behörden derselben anbefohlen

wird , alle französischen Schiffe auf den Fuß der am mei¬
sten begünstigte « Nationen zu behandeln . Dies Dekret
hat zu Havre , dessen Handel,mit den südamerikanischea
Republiken seit jedem Jahre steigt , sehr günstigen Eindruck
gemacht . ( D . C .)

P a r i S , 21 . Sept . Die Prinzessin Marie arbeitet
gegenwärtig , dem Vernehmen nach , an einem Stand -
bilde der Jeanne Hachrtte , da » von großer Schönheit
zu werden verspricht . Prinzessin Marie lst bekanntlich
rine ausgezeichnete Künstlerin im Fache der Skulptur ,
wie ihre Statue der Jeanne d ' Arc in Versailles und die
Meiß - larbeitrn an den Fensterbögen der Kapelle zu
Fontainebleau beweise » .

— Der « Surope « zufolge hat der König der Haupt¬
kirche von Paris « ine vollständige Oraamentenauöstat -
t„ ng verehrt , und hat ein ähnliche - Geschenk an die
Hauptkirche von Marseille bestimmt .

— Lakanal , «Hedem Mitglied der konstituirendrn Ver¬
sammlung und des NationalkonventS , der sich aber im
Jahr 1815 nach Amerika geflüchtet hatte , ist nach Frank ,
reich zurückgekchrt , und hat feinen Sitz im Institut wie¬
der eingenommen , wo er « enige seiner alten Kollegen ,
ausser Talleyrand , Merlta von Douai und Cessac , fin¬
den möchte . Er war rin Freund Jefferson ' S , mit dem
er in fortgesetztem Briefwechsel stand , und der ihm eine
bedeutende Amtsstellung an der Universität von Louisia¬
na übertrug , die er viele Jahre bekleidete .

Straßburg , 23 . Sept . Der lange anhaltende kalte
Regen , der dem schönen Wetter , da » wir seit voriger
Woche genießen , voranging , hatte für den nahen Herbst
wenig Hoffnung gelassen . Nachrichten , die un « heute
aus dem Ober - und Nirderrhein ringrhen , melden , daß
wenn die Sonne sich noch vierzehn Tage oder drei Wo -
chen blicken läßt , nicht » verloren seyn wird ; man ver¬
spricht sich sogar noch ein ganz reichliches Weiojahr ,
in Bezug auf Qualität wie auf Quantität .

( Ztg . d. Ob . u . Nd . Rh .)
Spanten .

IO Bayonne , 17 . S - pt . Der Brigadier Ulk.
berri , der die Division von Btbera kommandirt , welche
aus 3009 Mann Fußvolk , 140 Reitern und 4 Feldstü¬
cken besteht , marsstiete am 14 . d. M . , am frühen Mor¬
gen , von Lerin auf Allo , wo ei» carlistischeS KorpS
stand . Im Augenblicke , als man erfuhr , daß di « Ko¬
lonne diesen Punkt bedrohe , verließen die Einwohner
ihre Wohnungen in größter Eile , indem sie Greise ,
Kinder und Alles , waS sie tragen konnten , Mitnahmen .
Ein panischer Schrecken halte sich ihrer bei Annäherung
der ChristinoS bemächtigt . Um 10 Uhr Morgens zog
die Avantgarde in Allo ein , indem sie einige Schüsse
mit etlichen in den Weinbergen versteckten Guerillas
wechselte . Der General Uliberri kam einige Augenblicke
später , er fand nicht einen einzigen Menschen in Allo .
Diese Bewegung der ChristinoS verbreitete Entsetzen bis
nach Estella , welches von einem Theile seiner Einwoh¬
ner und der Junta vrrlaffen wurde . Der Angriff auf
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die Höhen von Dlcartillo , wo Garcka mit 2 Bataillo¬
nen , einer Schwadron und mehrrrea einzelnen Kompag¬
nien stand , begann um Lt Uhr und dauerte bi« 4 Uhr .
Die Carlisten wurden geworfen , nachdem sie 40 Tobte u . 100
Verwundere verloren hatten . Der Verlust der ChristinoS
war etwa halb so groß . Diese rückten in Cartillo ein ,
wo fle mehrere Häuser plünderten , und kehrten an dem¬
selben Tage nach Alls zurück . Am 15 - gingen sie wie¬
der nach Lerin , wobei sie eine große Quantität Getreide
mit sich schleppten .

Paris , 20 . Sept . Nach zuverlässigen Berichten
au - Spanien hat Don Carlos die Absicht , sich " in Tole¬
do krönen zu lassen -- , und diese wichtige Stadt , die alte
Hauptstadt CastilienS , zum provisorischen Sitz einer
förmlich vrganisirtrn Regierung zu machen . ES ist dabei
zu bemerken , daß die alten Könige von Crstilien sich zu
Toledo krönen ließen , und erst Philipp II . die königliche
Residenz von dort nach Madrid verlegte . Espartero wird
wahrscheinlich die Sache für zu unbedeutend halten , um
dir Carlisten daran verhindern zu wollen , und seine
Manöver der letzten 2 Monate forlsrtzen , wo er sich mit
dem Feinde in einem Umkreise von 20 Stunden , ohne
ihn jemals zu erreichen , uwhrrtrieb . ( D . C )

Schweiz .
Basel . Durch rin Schreiben vom 7 Sept . berich¬

tete da « kön . hannöver '
sche Staatsministerium der aus¬

wärtigen Angelegenheiten , daß aus der Schweiz an ver¬
schiedene Einwohner des Königreich « Hannover gedruckte
aufrührerische , anonymePrvklamationen eingegangen seyen ,
welche , wie r « scheint , sogleich den Behörden « »geliefert
wurden . So gelangten dergleichen Aufrufe in versiegel¬
ten Briefumschlägen in Hildesheim an 4 , in Herzberg vor
dem Harze an Z, in Celle an 1 , in Osnabrück an 4 , in
Quackenbrück an 4 Einwohner , in Esens in Ostfriesland
an die Zimmer - und Schreinerzunft und in Wirtmund
in Ostfriesland an 4 Einwohner . Beinahe alle diese
Leute gehörendem Handel - und gewerbetreibenden Stan¬
de an , und stehen im Rufe , ruhige und wvhldenkende
Männer zu srya .

Die Briefumschläge , ln welchen diese Proklamationen
enthalten waren , sind sämmtlich vom 3 . — 5 . Aug . datirt ;
11 davon tragen da - Postzeichen von Basel , 2 dasjenige
von Lörrach , 5 dasjenige von Luzern , 1 dasjenige von Zü¬
rich und 1 rin unleserliches ( wahrscheinlich Bern ) .

In dem Schreiben ersucht da « hannöver ' sche Ministe¬
rium schließlich uw Anstellung von Nachforschungen und
Untersuchungen in Betreff der Verfasser dieser Proklama¬
tionen und der etwa mit ihnen in Verbindung gestandenen
Einwohner des Königreichs Hannover .

Daß diese Nachforschungen hier wenigsten - «rfolglos
blieben , war um so «her zu erwarten , da schon vor mehr
als einem Monat , also gerade um dir Zeit , wo die Auf¬
rufe abgeschickl wurden , ein dunkle - Gerücht ging , da -
junge Deutschland , dessen Schwingen durch bas kräftige
Einschreiten der vorjährigen Tagsatzung gelähmt worden
sryrn , glaube sich wieder flügge , daher denn höchst wahr¬

scheinlich schon damals die Wachsamkeit der schweizer ^
scheu Polizeien jedem Versuch von vornherein begegne ;
und die zukünftigen Befreier Deutschlands genöchigl ha¬
ben mochte , einen andern Sawmrlort , als die Schweiz ,
zu dem projektirten Zuge nach Hannover auszuwäblen .

( Bast . Z )
Zürich , 22 . Sept . Schon seit längerer Zeit glau¬

ben viele Freunde von Eisenbahnen , daß me mit der Ein¬
leitung einer solchen von Zürich bis Basel beauftragte
Sektion der Handelskammer geeignete Schritte zu tbua
im Fall seyn sollte . Bis dahin aber sind die Arbeiten
derselben mit einem undurchdringlichen Schleier bedeckt ;
sollte in nächster Zeit von der Sektion nichts geförbeit
werden , so würde eine Gesellschaft von Privaten sich bil¬
den , um alsdann von sich aus Hand an ' « Werk zu legen ,
da längere Zögerung bedeutende Nachtheile bringen könnte .
Es entschließe sich die Sektion , selbst zu handeln , oder
wenn ihr zu große Hindernisse im Wege stehen , den Ver¬
such Andern zu überlassen . ( N . Zürch . Ztg .)

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dir erledigte
Pfarrei Worblingen ( Amis Radolphzell ) dem Psarrvrr -
weser Franz Meier in Reichenau zu verleihen .

Erledigte Stelle « .
Durch daS am 2 . Juli d . I . erfolgte Ableben be¬

geh . Naihs und Pfarrrcktors Franz Herr ist die kathol .
Pfarrei Kuppenheim ( Oberamlö Rastatt ) , mit einem
beiläufigen Jahreseinkommen von 1,450 fl . in Geld , Zehn¬
ten , Holz und Gülerbenvtzung , worauf aber die Verbind¬
lichkeit ruht , ein Kriegsschuldrnkapital von 109 fl . 7 kr.
in 2 Jahrestermtnen an die Filialgrmetnde Rauen .' hal
heiwzuzahlen , ist in Erledigung gekommen . Die Kom¬
petenten u » diese Pfarrei haben sich in Gemäßheit
der Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38 vom Jahr
1810 , Art . 2 und 3 , bei der Regierung drS Mittelrhein -
kreffes , unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , zu
melden .

Die kathol . Pfarrei Wieblingen (Oberamts Heidel¬
berg ) , mit einem beiläufigen Jahresrrtrag von 600 fl .
in Geld , Naturaifirum und Güterbrnutzung , ist erledigt
worden . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe ha¬
ben sich in Gemäßheit der Verordnung iw Regierungs¬
blatt vom Jahr 1810 Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei
der Regierung des Unterrheinkrrisrs nach Vorschrift zu
melden .

Staatspapiere .
Wien . 18 Sept . öprozrnt Metalsiq . 105 ; 4proz .

MetalliqurS IW '/ . ; 3prozrkt . 79 ' -, ; 1834er Loose 116 ' , ;
Bankaktien 1386 ; Nordbahn 113 ' -, ; Mail . E . B .
109 V. .
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Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
Den 23 . Sept ., Schluß lUhr . IpSt. Pa ",. Geld.

Oesterreich Metall. Obligationkn 5 - - 1S4V,s
,r do. do. 4 — SS '/ ,

do. do. r 78 '/.
Bankaktie» — 1651
fl . 100 Loose bei Roths. — 228

« Partialloose do. 4 142 ' , —
fl. 500 do. do . — 115 -/ .
Brthm. Obligationen 4 98 ' ', —

do. do. 4 '-. — 100 ",
Preußen VtaatSschuldschekne 4 1S4 '/ ,

d. b. d. strL«d . » fl. 12^4 — —
PrLmienschrine — 82' .

Baien» Obligationen 4 —7 101" .
Frankfurt Obligationen 4 — 101 -/ ,

Sisrnbahnaktken . Agio — 49'/. °«
Bade« Rentenscheme L ' - - - 1V1 ' .

fl.50Loose b. Goll«. S . V4
Darmstadt Obligationm L '/ . IW ' , —

f/ fl. 50 Loose 58' ,, —
ß, fl. 25 Loose —« 23" .

Nassau Obligationenb. Roths. 4 — ISS
k. do . do. Z —

Holland Integrale 2 '/. — 52",
Spanien Aktivschuld 5 14 '/L
Pole» Lotterieloolr Rtk . .. — 64 -/.

do. » fl . 500 —» 76
Redigirt unter Verantwortlichkeit ron PH: Macklot.

Auszug auS den Karlsruher Witterung »,
beobachtungen .

Thermome¬
ter .

Wind. Witterung
überhaupt .

M . 7 U4283. 0,1L.
N . 3 '/,U .j27Z .11,2L .
N . 11 - . U.P7Z .11,0L .

5,9 Gr .üb. v
12,7 Gr .üb . S
7,1 Gr .üb. S

ONO >heiter , windig
ONOjebenso
NO jebenfo

Großherzoglichcs Hoftheater.
Dienstag, den26 . Sept . lrnitaufgehobenemAbonnement ) :LLokerl «Lvt ,große romantische Oper in fünf Aufzügen , von

Meverbrrr .
Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklv 1- 12 kr. zu haben .

Todesanzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Wicht , unsereVerwandten und Freunde von dem am 18. d. M - , nacheinem schmerzlichen Krankenlager, erfolgten Ableben uw

serS geliebten BeuderS und OheimS » de- Freiherr»
Franz v . SerpeS de Lafage , ergebenst zu brnach ,
richtigen .

Offenburg, den IS . Sept . 1837.
Die Hintrrbliebenrnl

Rheinische

Dampfs chifffahrt .
Die preußisch -rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .August bis Ende Sept . 1837 m folgender Weise von Leo«

poldshafen :
Täglich Nachmittags 1 '/ ; Uhr nach MannheimsMainz , Koblenz und Köln ( Ankunft daseldst dca2lcn Tag Abends ) .
( Ankunft von daher täglich Mittags 12 ' /, Uhr . )Nach Straßburg am Montag , Mittwoch und Sams ,

lag , Nachmittags 1 «/ , Uhr .
( Ankunft von daher am Montag , Dienstag . Mittwoch

Freitag und Samörag , Nachmittags 1 Uhr . )
Der Personeueilwagen , zur Influenz auf vorbemerkt «

Schiffe , fährt von hier nach Leopoldshafen täglich Vormit »
tags 11 ' ,, Uhr ab .

Die Annahme ber Reifenden , ihrer Wagen und Pferde rc.
geschieht auf hiesiger gr . Oderpostamtsexpedttion fahr . Posten ,wo auf Verlangen nähere Auskunft erchetlt wird .

Karlsruhe , den 3l . August 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt »

Französische Erziehungsanstalt
Lttr ILnMrei » v « i» 8 Sri « IS ^ßkdlirel »

in kreiburg imRreisgau , Orünwäl <l«rgassol !lr . a75 ,unter Teilung tios Herrn

vormaligem Krokessor clor kranrösisebon 8ziraebv an »
liollegium in rrankreick , Mitglied «lor xaeisvr l -ebr -

metboclengesellsebaft .
viese Anstalt , seit 3 ilabron rükmlicd bestebonck ,inämit clem löklielieu Vorsatre errichtet , >lem gegenwärti¬

ge » Mangel an einer rein krauLöslsclioa Lrriieliungssn -stalt in dieser tzegenä ab sudelten unil also llen Llt -ern
äiesOelegenlieit ru erleicbtern , ibre liinäer in ibrem ei¬
genen bau <le Ui« kransösiscbe 8pravbe erlernen su las¬sen , vlinv sieb gonötbigt su sehen , sie mit grossen Ko¬sten in entkernte lbäncler ru schielten , beginnt im I -sukväes Monats Oktober ä 3 . ikren 4ten ^abreskurs .Oureb clis vorrügllcbo ^tValil clor I - ebrer , clio nebstäem krinripalo mit clem Onterricbts beauftragt sincl
<1nrcb klis desonclvro 8orgkalr , clis äer Oesunclbsir >lvr8ebüler gevrictmet wircl , uncl üderliaupl clurcb ,lie vä -
d rsicb « ^ ilvilsarnkvit über alle Tbeils , äiv eine gut «
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LrriekuvA snsmavlisn , wird der Vorsteher da » Ver -
tränen der Eltern reclitserliKva .

Rntorrielilsgegeustäiido sind : Religion , krsnrösisclie ,
vnglisclio und dvutsdio 8prsclie , Lritkmetik , kosekiolitv ,
6eogrsnl >ie , ülatliematik , Luelilialten , Weeliselreclinun -
eon , Rodungen in lien UnncHuogsgesokükren , itlusik ,
Rosen und äcliroiden . llsuptsäoüiioli wird die 8okün -
svürvidkunst da iin iiöcliston Krade von Vollkommen -
Reit , naed einer vom Voratedvr selbst erfundenen Kur¬
sen und leiedten Lletdode , geledrt .

Luk die kranLösiscde 8praede wird eine besondere
8orgkall verwendet , weil man dassibst eine andere we¬
der spricht , nocd suläksr , und die ganLe kamilie aus
Vransosen bestebt , die idre Nnttersprucbe in aller Rein -
beit sprechen , und weil der Ruterriebt in dieser 8pra -
« do ortheilt wird .

Die Luknalime » euer Löglingo gesediedt im Rauke des
Nonats Oktober ; ader man orsuedt , die Lnmeldungen
daau , wo mvglieli , dis Nitte Oktober an den Vorsto¬
der gelangen nu lassen

Lusküdrlicde krospeklv und das lVädero der billigen
Bedingungen gibt auk Verlangen der Vorstand .

Wir erhielten heut « folgende « Schreiben , welche « wir , der
gute « Sache wegen , nicht umhin können , mitzutheilen :

Aitdreisach , d,n 20 . Sepl . 1837 .
Mein Herr Redakteur !

So eben las ich die Anzeige , die der Vorsteher de « franzvst .
schen Institut « , HerrProfeffvr Van Laer De Corte , zuFrei -
durg lv» Breitgau , in di« Nr . 259 Ihre « Blatte « hat einrüden
last «» .

Ich bin im Stande , über diese Anstalt urtheilen zu können ,
nicht nur , weil ich sie mehrmal « besucht habe und Söhne meiner
Familie und Bekannten da erzogen sind , sondern weil ich die
Praktisch » Unterrichtsmethode de« Prinzipal « kenne , und also von
dieser Anstalt mit Sachkenntniß reden kann und sagen darf , Laß
si » dem Siel « der Eltern , die ihren Kindern eine gute Erziehung
geben « ollen , vollständig zuführt .

Ich kenne die Opfer , die der Vorsteher gemacht , und die Sorge ,
di« er nimmt , um da « Zutrauen der Eltern zu rechtfertigen , und
s«he auch mit dem größten Vergnügen seine Mühe mit den glück¬
lichsten Erfolgen belohnt , da seine Anstalt zu blühen und Lat Pu¬
blikum eme dem Lande so nützliche Anstalt schätzen zu lernen an -
fängt .

Ich kenne auch die Lehrer , welche , nebst dem Vorsteher , den
Unterricht ertheilen , und welche Alle der Anstalt Ehre machen . Ich
Hab « daselbst junge Deutsche von 7 bi « 9 Jahren beobachtet , die
kaum einige Monate diese Anstalt besuchten , und welche mit der
französischen Sprach « so vertraut waren , wi « mit ihrer Mutter¬
sprache ; ich darf daher versichern , daß die Schüler , die in dieser
Anstalt erzogen werden , zu jedem Beruf und hauptsächlich zu der
Handlung tüchtig sind , wie meine Vettern und ihre Gefährten ,
dl» bald undMrzugsweise vor anderen Jüngling « » die Plätze .» Hal¬
ter» haben , nach welchen sie strebten .

Ich glaube , da « Publikum , welchem diese Anstalt noch nicht
genugsam bekannt ist » in Kenntniß setzen zu müssen ; deswegen
dits » ich Sie , gegenwärtigen Brief durch Ihr schätzenswerlhe «
Di - tt , d»m Interesse de« Publikums gemäß , bekannt machen zu
wollen .

Mit vorzüglicher Hochschätzung . ^
Ihr ergebener

F . Mauz , Part . vonStrahburg .

Anzeige .
Mit dem Monat Oktober beabsichtigt der Unterzeichnete ,

Knaben im Alter von 7 — 11 Jahren , welche in öffcnt .
lichen Anstalten noch keinen Unterricht in der französischen
Sprachen erhalten , solchen zu ertheilen . Es sollen 4 Ab¬

theilungen , jede ungefähr 14 Schüler stark , gebildet wer »
den . Jede Abtheilung erhält wöchentlich 2 Stunden ,
Mittwochs und Samstags Nachmittags ; dafür leistet der
Schüler quartaliter 2 fl . 42 kr. Vorausbezahlung . Wer
über ben Gang , welchen ich im Unterrichte beobachten wer¬
be, mit mir zu sprechen wünsch» , kann mich seden Tag
zwischen 12 — 2 Uhr in meiner Wohnung , Kreuzstraße
Nr . 22 , antreffen .

Lehrer an der hbhern Töchterschule .
Karlsruhe . ( Sehrlinggesuch .) In ein frequentes en

grvs - und Speditionsgeschäft wird ein junger Mensch mit den nö -
thigen Vorkenntniffen unter billigen Bedingungen in die Lehre ge¬
sucht . Von wem ? ist im Komtoir der Karlsr . Zeitung zu ersahren .

Baden . ( Dienstankrag . 1 In Vermessungen bei dem
Forsttaxationsgeschäfte in der diesigen Gemeindewaldung kann ein
Geometer ca . 4 Monate Beschäftigung finden . Die Herren Geome¬
ter , welche sich diesem Geschäfte unterziehen wollen , wollen sich
mit Angabe der Belohnung , die sie in Anspruch nehmen , bei der
Unterzeichneten Stelle melden

Baden , den 13 . Sept . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Schlund .
Nr . 14,376 . Eppingen . ( Warnung . ) Da die von

Friedrich Pailer , Bürger und Schuhmacher zu Gemmingen , und
seiner Ehefrau , Christin « , geb . Dorbeer , unterm 18 . Oktober
1799 der Frau Majorin v . Gemmingen zu Lehrensteinsfeld
über ein Darlehen von 160 fl . ausgestellte Pfandnrkunde abhanden
gekommen ist , so wird hiermit Jedermann vor deren Erwerb ge¬
warnt .

Cppingen , den 14 . Sept . 1837 .
Großherzogl . badisches Bezirksamt .

Schmidt .
vät . Melde , A. j.

Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Aus Domänen¬
waldungen des Forstbchirks, 'Herrenwies werden durch den Be -
zirktförster Zircher

Dienstag , den 10 . Okt . d. I .,
früh S Uhr ,

im Forsthause zu Herrenwies nachbenannte Nutzhölzer der öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt :

1,791 Stück tannrne Sägklötze ,
276 . - Spalt do.
322 - - Latten do.

Gernsbach , den 17 . Sept . 1837 .
Grvßh . bad . Forstamt .

v . Kettner .

Neckarbischossheim . (Hausverstrigerung .) Don¬
nerstag , den 26 . Oktober d . J . , Vormittags II Uhr , wird auf dem
Rathhause zu Neckarbischossheim . der Erbverlheilung wegen , öf¬
fentlich versteigert , und an den Meistbietenden sogleich zugeschla -
gen das dortige Wohn . und Wirtschaftsgebäude mit der Schild¬
gerechtigkeit : zu den drei Königen .

Zn diesem Hause , auf der Hauptstraße in Mitte de« Städt¬
chen« gelegen , ist 20 Jahre lang eine Wirtschaft mit Einkehr und
ein Spezereigeschäft , letztere « bi - auf die Stunde und beide - mit
dem besten Erfolge betrieben worden .

Diese « Hau « besteht zu ebener Erde au « einem großen und ge¬
räumigen Spezereiladen , einer unmittelbar daran stoßenden großen
Stube sammt Alkoven , welch» erste »« sich vorzüglich für ein Wirths -
zimmer eignet , gut einer schönen - roßen Küche , einem , jedoch nicht
sehr großen Keller , einer Scheuer , deren Tenne zwar Gemein¬
eigentum ist. einem großen Hofplatze , au « 2 Ställen für Pferde
und Hornvieh , 2 Schw »inställen und einer verschließbaren Hvlz -
remise .
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D<> obere Etage besteht aut einem sehr großen Eckzimmer
vül 6 Fenstern , ganz geeignet , um darin Tanzbelustigung abhal¬
ten . zu können , aus einem daran stoßenden kleineren , und au « drei
» eiteren in einander führenden Zimmern . Auch befindet sich in
dieser Etage so viel leerer Raum , daß , mit wenigem Aufwand , ein
weiteres Zimmer hergerichkel , und die drei ineinander führenden
mit dem Eckzimmer und dem daran stoßenden dadurch in eine
Kommunikation gesetzt werden können .

Unter dem Dache befinden sich 2 geräumige Speicher , nebst
einer verschließbaren Gesindestuve .

Von dem Kaufschilling muß ein Drittheil sogleich baar ent¬
richtet werden ; die übrigen zwei Drittheite können resp . daS eine
dis Martini 1838 , und da « andere bis Martini 1839 , jedoch beide
mit 5 vom 160 zmSlausend , im Ausstand bleiben .

Allenfallsige SteigerungSliebhaber werden hierzu mit dem Be¬
merken eingekaden , daß unbekannte Personen nur nach geschehe¬
nem Ausweis über ihre Zahlungsfähigkeit , Zahlungsunfähige aber
gar nicht dabei zugelaffen werden .

NeckarbischvfSheim , den 11. September 1837 .
Nr . 21,440 . Lahr . (Entmündigung . ) Georg und Eli¬

sabeth JooS von Lahr wurden wegen Geistesschwäche entmündigt
« nd dem erster » Säckler Gottlieb Meurer , der letztem Schnei¬
der Michael Meier als Pfleger bestellt .

Lahr , den 16 . Sept . 1837 :
Großh . dad . Oberamt .

Lang .
Nr . l7,179e Bühl . (Entmündigung .) Durch Urtheil

pom 4 . . d . wurde Anton Kirsch » er von Waldmatt im ersten
Grad mundtodt erklärt und ihm Xaver R h ei n schm i dt von dort
als Pfleger bestellt, , ohne dessen Genehmigung er alle im L. R .
S . 513 genannten Handlungen nicht vornehmen darf .

Bühl , den 11 . Sept . , 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt . .

Häfelin .
Nr . 24,361 . Mannheim . (Anwünschung .) Der hie¬

sige Bürger und Kutscher , Georg Sp .äth , und dessen Ehefrau ,
Philippine , eine geboren « Maier , haben die ledige Christine Phi -
livpine Maier von hier an Kindetstalt . angenommen . DaS
Ezkenntniß , wvrnach die Adootion statt hat , wurde durch Beschluß
der großh . Regierung de« UnlerrheinkreiieS dahier vom 1 . d . M . ,
Nr . 19,004 . auch bestätigt .

Mannheim , den 19 . Sept . 1837t
Großy . bad . , Stadtamt .

Riegel .
Nr . 21,948 . Lahr . ( Schuldenligukdation . ) Die

Franz Röderer ' schen Eheleute von Oberschopfheim wollen nach
Nordamerika auswandern .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger aufgefvrdert , ihre et¬
waigen Forderungen um so gewisser bei der auf

Samsiag , den 7 . Okt . d . I .,
früh 3 Uhr ,

angeordneten Liquidationstagfahrt anzumelden , als man ihnen sonst
nicht mehr zu iorer Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 24 . Sept . 1837 .
Großh, . badisches Oberamt . .

Buisfon . .
Nr . 22,597 . Mannheim . lSchnldenliquIda/ion .) Ge¬

benden Handelsmann , Peter Lichtenthäler voivhier , ist Gant
«sannt , und Tagsahrr zum Richtigstellung » - und Dvrzugsvcrfah -
re « aus

Mittwoch , den 4t Oktober ln . I . , .
Margens 9 Uhr -, aus diesseitiger StadtanuSkanzlei anberaume , wo¬
zu aüe diezenigen , welche , au « was immer für einem Grunde ,
An ' paüche an tie .Ganrmasse machen wollen , mit -demanher vorgela -

ben werben , solche in der angeschten Tagfahrt , bei Bermel-
düng de » Ausschlusses von der Gant , persönlich » der durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug - , oder UnicrpfandSrechtezu bezeich.
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung d -S Gewuse «
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mastepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg . u . Rachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de«
Maffepflegers und Gläubigerausschusse « die Nichlerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim . , den 4 . Sept . 1837
Großh . badisches Stadtamt .

v. Teuffel .

Nr . 6,793 Radolphzels ( Schuldenliquidatlon . )
Ueber den Nachlaß des ledig verstorbenen Matthias Huz » on
Gottmadingen , Sohn des ebenfalls verleit « , Andreas Hug , h «k
man unterm 13 . d. M . die Gant eröffnet , und zum Schulden -
richtigstellungs - und Borzuqsverfahren auf

Montag , den 23 . Okt . d . I ,
Morgens 6 Uhr , Tagfahrt angeordnet . Es werden nun alle die¬
jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche «»
diese Gantmaffe machen wollen , anmit aufgefvrdert , solchem der on -
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Sank ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unrerpfandsreckte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de «
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahrt ein Massepfleaer
und Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleje
che versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläablgrr -
ausschusses , die Nichterscheincndcn als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beikrctend angesehen werden .

Radolphzell, . den 14 . Sevt . 1837 .
Großh . . badisches Bezirksamt »

Haffenn egge r .
Bekanntmachung .

Etliche Porträts von Maler Lasinsky , aus der Düffeld » r -
fer Schule , sind auf der hiesigen Galerie ausgestellt .

Fvrstamt Neuenbürg . (Holz verkau f .) Von den Nutz -
UNd Brennholzerzeugniffen d,S Revier « Wildbad werden

den 29 . und 30 Sevtemver d . Z.
auf dem Rathhause in Wiidbad versteigert , und wird früh S Uhr
Mit dem Flößholz begonnen :

Meistern , Klemenzhalde und Ebene :
Flößholz , Hofländer - und Gnu - inholz 648 8t .
Sägklötze , 17 ' und 18 ' lang , zum Veiflößsn , 1,066 »

do . 16 ' lang 136 >-
Eschen , 20 ' und 22 ' lang 2 »
Stangen . 35 ' lang 4 --
Brennholz : eichener S -beiter und Prügelholz ; 10V . Klf .

buchene « und tannene « do.
' 64 ?/. >,

tanncne Nmdea 22 '/ . --
Reisig , in Wellen ausgemacht 32 563 Stück .

Aul Verlangen wird da « Holz am 28 . d . M . durch da « Zorst -
versonal rorgezeiat . Ein Angeld , in '/ - » de « Preise « bestehen »,
muß sogleich bezahlt werden .

Neuenbürg , Len 13 . Sept . 1837 .
Königs , würtemb . Forstamt .

v. Mollkiee .
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